
Vorwort

1968 wurde zu einem denkwürdigen Jahr für die Gesetzgebung der 
Deutschen Demokratischen Republik auf dem Gebiete der sozialistischen 
Strafrechtspflege. Mit der Inkraftsetzung des Strafgesetzbuches, der Straf
prozeßordnung, des Strafvollzugs- und Wiedereingliederungsgesetzes, des 
Strafregistergesetzes und weiterer Bestimmungen auf angrenzenden 
Rechtsgebieten wurden wichtige Beiträge zur Vervollkommnung des sozia
listischen Rechtssystams und damit zur weiteren Gestaltung und Siche
rung der sozialistischen Staats- und Gesellschaftsordnung geleistet.

Im Mittelpunkt der vorliegenden Textausgabe steht die Publikation 
strafverfahrensrechtlicher Bestimmungen. Sie wird ergänzt durch die 
Aufnahme von Rechtsvorschriften auf den Gebieten des Strafvollzuges, 
der Wiedereingliederung Strafentlassener in das gesellschaftliche Leben 
und des Strafregisters. Die gesetzlichen Bestimmungen über die Einwei
sung psychisch Kranker wurden berücksichtigt, weil auch sie im Straf
verfahren Bedeutung erlangen können. Ferner wurden die bisher vorlie
genden einschlägigen Richtlinien und Beschlüsse des -Obersten Gerichts 
und Dokumente des Ministeriums der Justiz aufgenommen, um einen 
möglichst kompletten Überblick über alle geltenden Regelungen und 
Festlegungen auf diesen Rechtsgabieten zu geben.

Die Herausgabe dieser Textausgabe, mit der das Ministerium der 
Justiz entsprechend der ihm im Rechtspflegeerlaß des Staatsrates aufer
legten Verpflichtung die Reihe der bisher auf den Gebraten der Gerichts
verfassung, des materiellen Strafrechts und des Ordnungsstrafrechts schon 
erschienenen komplexen Gesetzessammlungen fortsetzt, soll der Infor
matik über die aufgenommenen neuen Gesetze dienen und die Bürger 
zur Mitwirkung an ihrer wirksamen Durchsetzung befähigen helfen. Die 
Textausgabe soll allen interessierten Bürgern, den in der Rechtspflege 
tätigen Jur ist an und Kriminalisten, den Rechtswissenschaftlern und Stu
dierenden, Schöffen und Mitgliedern der gesellschaftlichen Gerichte bei 
ihrer Arbeit und beim Studium nützen und auch insbesondere den Ab-


